Argumentationshilfen:
Bitte die für Sie zutreffenden Argumente möglichst in eigenen Worten formulieren.
Als Anwohner möchte ich den Windpark nicht
· Der Windpark wird das Landschaftsbild massiv verändern und dominieren. 
· Erheblicher Einbruch der Lebensqualität.
· Ich befürchte erhebliche Sichtbelästigungen und Unruhe durch die riesigen, sich drehenden Rotoren.
Immobilien
· Dementsprechend sinkt die Attraktivität der Region als Wohnsitz, was sich (bereits) in einem spürbaren Einbruch der Immobilienwerte bis hin zur Unverkäuflichkeit äußert.
· Die geplante Errichtung der WKA führt unweigerlich zur Wertminderung von Immobilien in der Nähe (bis zu einem Umkreis von 8 km) derartiger Anlagen. Wir hatten uns entschieden ein Haus in der Gemeinde zu bauen, um die von uns dringend benötigte Ruhe und Erholung zu erhalten. 
· Der Windpark mindert meine Altersvorsorge, weil ich bei einem Verkauf meiner Immobilie mit einem geringeren Erlös rechnen muss.
· Noch starker formuliert: Darüber hinaus ist die Immobilie auch eine Wertanlage zu unserer Altersvorsorge, die uns durch die Errichtung der WKA zu großen Teilen versagt würde, so dass wir Gefahr laufen, ein Armutsfall zu werden.
· Welche öffentlichen Gründe stehen dafür, dass wir eine Wertminderung unseres Grundstückes aufgrund der Errichtung von WKA in Kauf nehmen sollen und persönlichen und finanziellen Schaden erleiden? Keine! 
· Der Windpark beeinträchtigt das Erbe meiner Kinder, weil der Wert von Haus und Grundstück gemindert wird.
· Durch die sehr geringen Abstände von 600-1000 m zur Wohnbebauung bzw. Einzel-Gehöften ist der Wert von Wohnimmobilien in der Nähe von Windindustriegebieten sehr gefährdet. Ich befürchte Wertminderungen von Immobilien bis hin zur Unverkäuflichkeit. Deshalb ist die Errichtung zu versagen.
Der RP oder der künftige Betreiber und Profiteur des Windparks mögen hier eine Haftungsübernahmeerklärung für eventuelle finanzielle Schädigungen der Anwohner abgeben. (Formulierungsvorschlag: Im Fall der Errichtung der WKA durch die Versagung der Würdigung unserer Argumente gegen die Errichtung erwarten wir Schadensersatz durch den Betreiber der geplanten Anlagen.)
Windräder machen krank !
Verweis auf die Betroffenenvideos https://www.youtube.com/channel/UCkoHNBKOoDUQmkHzA0ox86w/videos
· Es gibt Berichte und Studien, die belegen, dass der von den Anlagen ausgehende Schall und Infraschall Menschen krank macht. Daher fühle ich mich durch den Windpark in meiner Gesundheit bedroht.
· Angst vor Lärm und Zunahme der Lärmbelästigung, insbesondere auf die Störung meiner Nachtruhe.
· Angst um das Wohl unserer Kinder, insbesondere liegt die Grundschule in Herzhausen direkt in der Hauptwindrichtung und in Sichtline des Windparks. Bekannt sind eine Zunahme von Konzentrationsstörungen und bei anwohnenden Kindern der Einbruch der schulischen Leistungen durch schwere Schlafstörungen.
· Ich befürchte negative Auswirkungen auf meine Gesundheit und die Gesundheit meiner Familie, wie sie im Umfeld von Windkraftanlagen bereits nachgewiesen worden sind, darunter Schlafstörungen, Schwindel, Übelkeit, Kopfschmerzen, Konzentrationsschwierigkeiten, Herzrasen, Tinnitus, Angstzustände, Depressionen usw. 
· Ich befürchte eine Verschlechterung meiner bestehenden Erkrankungen. Professor Vahl hat in einer Studie an der Universität Mainz eine Schwächung von menschlichen Herzmuskelzellen unter Infraschallwirkung nachgewiesen. Er empfiehlt deshalb den Abstand von 2 km der Windkraftanlagen zur Wohnbebauung einzuhalten, um insbesondere Menschen mit Herzschwäche nicht in ein akut drohendes Herzversagen zu treiben. Das ist eine reale Gefahr, die von einem renommierten deutschen Wissenschaftler ausgesprochen wurde, aber offenbar von den Genehmigungsbehörden keine Berücksichtigung findet? 
· Die hier zum Schutz der Bevölkerung angesetzten Normen beruhen auf einer veralteten Normierung und Gesetzgebung, die sich auf kleine Anlagen beziehen und die TA-Lärm, die ausschließlich hörbaren Lärm bewertet. 
· Man weiß heute, dass Infraschall auch noch in 10 Kilometern Entfernung messbar ist. Ich fordere und erwarte deshalb die Versagung der ortsnahen Errichtung der 6 WKA. Es betrifft im Übrigen hier mehr als 20.000 Einwohner, die in einem Umkreis von 10km wohnen. 
· Gesundheitliche Schädigungen durch die Immissionen von Windkraftanlagen verstoßen gegen Artikel 2, Absatz 2 des GG, das den Schutz der körperlichen Unversehrtheit garantiert. Dabei hat der Gesetzgeber nach dem Vorsorgeprinzip zu handeln und selbst aktiv Schädigungen sicher auszuschließen. 
· Das Robert Koch Institut und das Umweltbundesamt selbst halten die Auswirkungen des Infraschalls auf die Gesundheit für ein abklärungswürdiges Problem. Insbesondere das Umweltbundesamt verweist immer wieder darauf, dass gerade Langzeitwirkungen nicht wissenschaftlich untersucht sind, unternimmt aber seit Jahren keinerlei Anstalten diese Wissenslücke zu schließen.
· Es gibt auch Berichte von negativen Auswirkungen auf Haus- und Nutztiere wie vermehrte Fehlgeburten, Missbildungen, Verhaltensauffälligkeiten und auch dem Einbruch der Milchproduktion.
· Lärm und Lichteffekte, vor allem nachts, die das Risiko von Herz-Kreislauferkrankungen und anderen Erkrankungen erhöhen können. (Die von der Politik vor zwei Jahren versprochenen Geräte der Erkennung von sich annähernden Flugzeugen in niedriger Höhe, die ein nächtliches Abschalten der Mensch und Natur irritierenden Blinklichter der Anlagen erlauben würden, funktionieren bisher nicht.)
(Die Beweislast liegt hier beim Umweltbundesamt, das entsprechend des Vorsorgeprinzips gesundheitliche Schädigungen sicher auszuschließen hat. Es genügt daher nicht nur zu versichern, man habe keinen Anhalt für eine gesundheitlich Schädigung durch Windkraftanlagen.)
Deshalb möge der Betreiber oder der RP eine Haftungsübernahmeerklärung für evtl. gesundheitliche Schädigungen abgeben.
Keine Monsteranlagen, die auch noch hoch auf einem Berg stehen
· Der weithin sichtbare Windpark wird das Landschaftsbild massiv verändern und dominieren.  
· Die Rotoren der 240 m hohen Windräder drehen sich bis 450 m über dem Edersee-Niveau.
· Der zu erwartende abendliche Schattenwurf wird über einen Großteil des Jahres weit durch das Edersee-Tal ziehen, was in seiner Störwirkung für Mensch und Tier selbst durch ggf. eingerichtete (üblicherweise viel zu kurze) Abschaltzeiten nicht ausreichend verhindert wird.  Video: Windradschattenwurf
· Angst vor der bedrohlichen und bedrückenden Wirkung
Die Touristen kommen wegen der intakten Natur
· Unsere Region lebt vom Tourismus.
· Angst vor dem Verlust des Erholungswertes.
· Angst vor der Zerstörung unserer kleinbäuerlich geprägten Heimat und ihrer Kultur- und Naturlandschaft.
· Ein so auffälliger und weithin sichtbarer Windindustriepark hoch über dem Edersee und mitten in der Natur schädigt das Naturerleben nachhaltig. Unsere vom Tourismus abhängige Wirtschaft wird darunter erheblich leiden. 
Da auch diese Auswirkungen bestritten werden, möge der künftige Betreiber oder der RP hier eine Haftungsübernahmeerklärung abgeben.
Wirtschaftliche Auswirkungen
· Der Windpark ist ein Risiko für die Finanzen der Stadt Lichtenfels und der Gemeinde Vöhl, wegen der finanziellen Beteiligung am Windpark.
· Die Planung garantiert meiner Meinung nach nicht, dass der Gemeinde Vöhl und dem Ortsteil Herzhausen, sowie der Stadt Lichtenfels und dem Ortsteil Fürstenberg keinerlei Kosten – zum Beispiel für den Bau oder die Erhaltung von Wege und Straßen – entstehen. Damit ist es in den nächsten 30 Jahren durchaus wahrscheinlich, dass den Gemeinden Geld für andere Aufgaben fehlt, von denen ich als Bürger profitiere.
· Die Windsituation auf dem Mühlenberg ist mit durchschnittlichen Windgeschwindigkeiten unter 5,8 m/sec eher ungünstig. Da in Hessen die Winderwartung und damit der erwartete Stromertrag bei dem Großteil der Anlagen dann nach deren Errichtung eher deutlich unterschritten werden, ist ein wirtschaftlicher Betrieb des Windparks Mühlenberg eher unwahrscheinlich und stellt damit ein hohes finanzielles Risiko für VEW und deren Gesellschaftern, wie den Gemeinden dar. Auch ist in absehbarer Zukunft wahrscheinlich, dass Deutschland sich die hoch subventionierte Windenergie nicht mehr leisten können wird. Gewiss ist dagegen der große Schaden durch den Windpark.  
Da auch diese möglichen negativen Auswirkungen bestritten werden, möge der künftige Betreiber oder der RP hier eine Haftungsübernahmeerklärung für die Gemeinden abgeben.
Windräder direkt am Nationalpark, das geht gar nicht !
· Der einzige Nationalpark Hessens ist zu klein, um die Schutzfunktion eines Nationalparks zu erfüllen. 
· Deshalb wurde um den Nationalpark herum der Naturpark Kellerwald eingerichtet, dessen Lebensraum damit die notwendige und natürliche Erweiterung des Nationalparks ist. Ohne diesen wäre die Funktion des Nationalparks als Rückzugsgebiet der vom Menschen bedrohten Natur überhaupt nicht möglich. 
· Dieser Windpark mitten im Naturpark würde daher die Schutzfunktion des Nationalparks existentiell schädigen.
Der Mühlenberg ist ein wertvolles Biotop und hat eine Sonderstellung
· Der Mühlenberg ist Teil eines einzigartigen Biotopverbunds. 
· Er ist allein schon von acht Naturschutzgebieten* und 
· dem UNESCO-Weltnaturerbe umgeben. 
· Er grenzt zudem unmittelbar an Hessens einzigen Nationalpark.
· Der Mühlenberg wurde erst kürzlich in den Naturpark Kellerwald-Edersee aufgenommen.
· Der Nationalpark wurde erst kürzlich erweitert und grenzt jetzt unmittelbar an den Mühlenberg.
· *Um den Mühlenberg liegen folgende Naturschutzgebiete: VSG Ederaue, VSG Ederseeufer bei Herzhausen, FFH obere Eder, FFH Ederseeufer Herzhausen, FFH Kellerwald, FFH Edersee Steilhänge, Naturschutzgebiet Ederseeufer bei Herzhausen, VSG Kellerwald, VSG hess. Rothaargebirge (beginnt an der Straße zwischen Goddelsheim und Rhadern)
· Er grenzt an den Edersee.
· Der Mühlenberg wird durch seinen freien, stufenweise aufsteigenden Osthang und der damit sich hier früh morgendlich besonders früh und gut aufbauenden Thermik von Großvögeln zum Aufsteigen benutzt. Der Windpark würde daher wie eine Vogelfalle wirken.
· Entsprechend hochwertig und vielfältig ist die schützenswerte Tierwelt im Plangebiet. 
· Daher müssen hier das deutsche und europäische Naturschutzgesetz absoluten Vorrang haben.
· Anmerkung und Argument:
Windräder im Wald sind bereits ein Bruch des im Grundgesetz festgeschriebenen Naturschutzes (Art. 20a). Erst recht aber in einem Naturpark und noch klarer, direkt an einem Nationalpark. Diese Beugung des Naturschutzgesetzes wird nur mit einem vagen Klimaschutzargument gerechtfertigt. Der verschwindend geringe Anteil der globalen Klimaschutzwirkung des Windparks Mühlenberg (dies wird ohnehin nur errechnet und beträgt ein Zehntausendstel eines Promilles) könnte genauso durch Anlagen an anderer weniger sensibler Stelle erfolgen oder durch andere Maßnahmen, wie Photovoltaikanlagen, CO2-Zertifikatehandel oder Einsparung. Ein solcher Abwägungsprozess, zu dem die Politik gemäß Verfassung verpflichtet ist, muss an diesem Ort zwangsläufig zu dem Schluss kommen, dass die Beugung von deutschen und europäischen Naturschutzrechts in keinem Verhältnis zum Nutzen steht und damit sogar einen Verfassungsbruch darstellt. (Übrigens wird die CO2 Einsparung von deutschen Windrädern durch den innereuropäischen Zertifikathandel ohnehin wieder zunichte gemacht, denn das, was wir an CO2 einsparen, darf ein Zertifikate-Käufer andernorts in Europa wieder in die Luft pusten.)
Naturschutz
· Durch die Errichtung der WKA wird das bestehende Landschaftsbild mit der einmaligen umliegenden Siedlungsstruktur zerstört. Es handelt sich hier um die Zerstörung eines Erholungswaldes (Naturpark Kellerwald-Edersee), der mit einer Vielzahl von Wanderwegen durchzogen ist. 
· Flora und Fauna werden (Rodung) vernichtet, das ganze ökologische System entwertet, der Boden verdichtet und große Brachflächen geschaffen, die bei Stürmen Angriffsflächen für Windwurf, gerade auf den Bergkuppen bieten. 
· Insekten werden in Milliardenzahl an den Rotoren vernichtet. Insbesondere in der Nähe von Gewässern ist mit einem überdurchschnittlichen Aufkommen von Fluginsekten zu rechnen. (Die Insektenreste an den Vorderkanten der Rotorblätter erhöhen die Luftreibung und führen bis zu 50% Einbußen im Stromertrag!)
· Der Wald (wertvoller großer und intakter Buchen- und Eichenbestand auf dem Mühlenberg) wird in seiner Funktion durch die Errichtung der Anlagen massiv beeinträchtigt und verliert seine ökologische Funktion. Sog. Ausgleichsmaßnahmen werden nicht (sofort) den hier gesetzten Schaden wiedergutmachen können.
· Die Rückzugsmöglichkeiten für die heimische Tierwelt (Brutgebiet für seltene Greifvögel und Schwarzstorch) werden stark eingeschränkt und zerstört. Zum Schutz des Erholungswaldes und der Tierwelt, sowie zur Erhaltung des ökologischen Gleichgewichts, ist der Antrag abzulehnen. 
· Die Errichtung steht dem Naturschutzgesetz entgegen! 
Auf dem Mühlenberg leben schon immer viele geschützte Tiere
· Bereits im Teilregionalplan Energie vom März 2015, (Entwurf zur 2. Offenlegung) wird der Mühlenberg als Habitat von Rotmilan, Schwarzstorch, Schwarzmilan, Uhu… und seiner Nähe zum Nationalpark für die Windkraftplanung als naturschutzfachlich bedenklich eingestuft. (Also noch vor der Nationalparkerweiterung!) 
· Die Dichte von windkraftsensiblen Arten schwankt, ist aber über die Jahre nahezu unverändert geblieben.
· Auf dem Mühlenberg hätte niemals ein Windpark geplant werden dürfen!
· Die Windräder an dieser Stelle werden viel mehr Tiere geschützter Arten wie z.B. Rotmilan, Schwarzstorch und Fledermäuse töten, als an anderen Orten. Dies ist ein Verstoß gegen §§ 44 ff Bundesnaturschutzgesetz (Tötungsverbot)
· Das Gesamtbiotop des Nationalparks mit dem darum befindlichen Naturpark wird durch den Windpark für Natur und Mensch massiv geschädigt und entwertet.
Grundwassergefährdung
· In den Anlagen sind für den Betrieb hunderte Liter von verschiedenen technischen Betriebsölen notwendig, deren Austreten nicht ausgeschlossen ist und mitten im Wald zu einer massiven Kontamination des Oberflächen- und Grundwassers führen würde. 
Brandschutz
· Waldbrandgefahr durch Anlagen. Auf dem Mühlenberg besteht über längere Trockenzeiträume höchste Waldbrandgefahr. Durch die Errichtung von WKA wird dies weiter verschärft durch mögliche Gondel- bzw. Flügelbrände. 
· Brand von WKA nicht löschbar. Brände entstehen entweder durch den laufenden Betrieb oder auch durch Blitzschlag und verursachen weite Feuerherde, die offensichtlich schwer oder nicht kontrollierbar sind. 
· Gefährdung der umliegenden Häuser und Ortschaften. Wenn eine Brandlöschung laut Handlungsanweisung der Feuerwehren fast unmöglich ist, werden umliegende Ortschaften miterfasst. Direkt am Waldrand gebaute Siedlungen wären somit akut brandgefährdet. Wo bleibt da der Schutz für das menschliche Leben? Die Unversehrtheit des Menschen ist in Deutschland Verfassungsinhalt!! Für den Bau von WKAs liegt kein wirkungsvolles Brand- und Katastrophenschutzkonzept vor. Die Genehmigung des Antrages ist deshalb zu verweigern.
· Bei den Materialien der Windräder, die in einem Brandfall in die Umgebung freigesetzt werden, handelt es sich um Gefahrenstoffe, denen Mensch und Natur (teilweise werden Bruchstücke bis in 3km Entfernung verfrachtet oder bei Aerosolen und Gasen noch weiter) ausgesetzt würden. 
· Der Windpark kann meine Sicherheit als Anwohner gefährden: Es wurde kein wirksames brandschutztechnisches Konzept vorgelegt, wie der Brand von Windrädern bekämpft werden kann. Es gibt keine geeignete Löschtechnik für Gondel- und Flügelbrände.
· Auch für Schadensfälle durch Sturm und Eisschlag existiert kein Sicherheits- und Haftungskonzept. Im Rahmen der Gefahr für Eisschlag wird bundesweit in der Regel das Betreten des Geländes im Winter untersagt. 
